
Die ATC-Doppel-Meisterschaften 2021 oder „wen der 

Aldranser Föhnsturm vom Boden hebt, der hat zu wenig 

Knödel gegessen (6.-7. August 2021). 

Vorweg: die Wind-Prognose war schlecht, aber der Start erfolgte bei Windstille. Und: es gibt keine 

Bestimmung, die wegen Wind einen Turnierabbruch vorsieht. Eine Verschiebung war wegen des ja 

bekannten Starts der Sanierungsmaßnahmen nicht möglich. Das ist Alles nicht lustig, half aber auch einem 

viel prominenteren Spieler (Djokovic) bei einem viel wichtigeren Turnier (French-Open) nichts, auch er 

musste spielen. Man musste das Beste aus der Sache machen und als fairer Sportsmann/frau trotzdem sein 

Bestes geben. 

Die Meldungen (9 Damen- und 13 Herren-Paare) versprachen tolle Aufeinandertreffen. Da das Turnier – 

eben wegen der ungünstigen Wetterprognose – zum Teil schon am Freitag startete, hatte der 

„diensthabende“ Werner einen Höllentag zu überstehen. Der Ansturm war unvorhergesehen und enorm. 

Jetzt kommen ja nicht mehr - so wie früher - Einzelspieler auf die Anlage, sondern immer komplette 

Familien – was unglaublich toll ist! Zuschauerzahl schon bei den Vorrunden: sensationell!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Modus: langer Satz bis 9, no add, Vorrunden bei den Damen beginnend mit 2:2. 

 

DIE DAMEN: 

In der Hauptrunde war es total spannend (einzige Ausnahme ein 9:3 von Evi/Gabi gegen Angelika/Nadine, 

die den späteren Meisterinnen immerhin ein Game abnahmen), ansonsten 9:7 (Sigrid/Sabine gegen 

Irma/Sissi), 9:7 Helga/Isabella gegen Anneliese/Elena, 9:7 Carmen/Leni gegen Sandra/Natalia. Wahnsinn, 

nicht? Am aufregendsten wohl das Spiel von Sigrid/Sabine gegen Irma und Sissi. Die Favoriten waren schon 



meilenweit voraus, bevor das Nervenkostüm brüchig und die Gegner dank ihrer Routine immer stärker 

wurden. Kompliment und danke für diese Aufregung! 

Übrigens: das Ergebnis der Vorrunde zwischen Angelika/Nadine gegen Petra/Denise: na was schon? 9:7. 

Die Gewinner weiter, die Verlierer ab in den hart umkämpften B-Bewerb. 

Letzteren gewannen sensationell Petra und Denise gegen Sandra und Natalia mit 1:6, 6:4, 10:5 – eine 

komplett neue und unerfahrene Paarung, unglaublich! (und Petra nach dem Mixed-Doppel-Bewerb zum 2. 

Mal B-Meisterin!) 

Die Halbfinale im Hauptbewerb gingen mit 9:5 an Helga und Isabella gegen Carmen und Leni sowie (erst im 

Tiebreak und bei maximalem Föhnsturm!) mit 9:8 an Gabi und Evi gegen Sigrid und Sabine – eine richtige 

Schlacht – auch der Nerven!! 

Das kleine Finale entschieden sensationell Carmen und Leni mit 1:6, 6:4, 10:5 gegen Sigrid und Sabine für 

sich – Bluat isch halt koa Nudelsuppn und scheint einen Vorteil zu bringen, wenn’s knapp wird. Kompliment 

an die Draxls! 

Das Finale zwischen Evi und Gabi gegen Helga und Isabella war extrem spannend. Beide Doppel mit je einer 

Defensiven und einer Offensiven bestückt – sehr interessant. Aber es nutzte Alles nichts, Evi und Gabi 

konnten ihren Titel mit 7:6 und 6:4 verteidigen (a….-knapp und in den Vizemeistern hat sich ein neues 

harmonisches Doppel gefunden! Wir gratulieren Helga und Isabella zum Vizemeister! 

 

 

DIE HERREN: 

Die Vorrunde ergab erwarteterweise großteils ganz klare Ergebnisse Stefan (Rainer)/Clemens (Magauer) 

gegen Gregor/Wolfgang (Wagner) 9:0, Jonny/Bernhard (Draxl) gegen Tommy/ Clemens (Walder)  9:0, 

Paul/Christian (Otter) gegen Heinz /Christian (Willim) 9:2, Johan/Mario gegen Markus/Gery 9:2, 

Daniel/Andrew gegen Kurt/Hermann 9:0, lediglich Bernhard (Foidl)/Werner mussten sich gegen Stefan 

(Bodner)/Hugo (9:4) mehr wehren. 

Und weil das so sein muss und ist, gibt es Gottseidank den B-Bewerb und der ist dann immer genauso 

spannend wie die weiteren Spiele im A-Bewerb. 

Während Gregor und Wolfgang sowie Kurt und Hermann durch ein Freilos weiterkamen, mussten sich 

Andere noch weiter durchsetzen: Tomy und Clemens besiegten Christian und Heinz mit 9:5 (letztere 

erstmals in einer Meisterschaft!), Stefan und Hugo H. bescherten den hochmotivierten Neueinsteigern 

Markus und Gery ein 9:0, was letztere Beiden fassungslos zurückließ – sie brauchen viel Trost und 

Aufklärung darüber, dass das Ergebnis nicht immer den Spielverlauf wiederspiegelt und dass Tennis zu 

einem hohen Prozentsatz ein Kopf- und Erfahrungssport ist. Wir waren glücklich darüber, dass sich die 

Neuen angemeldet hatten und sich so toll präsentierten, echt! 

Enger wurde es dann zwischen Stefan/Hugo gegen Hermann und Kurt (9:4) und vor Allem zwischen Gregor 

und Wolfgang gegen die Familie Walder (Tomy und Clemens): 9:7 ! Cool! 

Das B-Finale ging dann mit 9:5 an Gregor und Wolfgang gegen Stefan (Bodner) und Hugo. Die Beiden 

haben den B-Meister-Meister für sich gepachtet, haben aber genug Ehrgeiz, sich damit nicht zufrieden 

geben zu wollen. Danke Allen für diese spannenden Spiele! 

 

Das Pech von Clemens (Magauer) und Stefan (Rainer) sowie von Daniel und Andrew war, dass Erstere 

bereits in der zweiten Runde auf Wolfgang (Pf.) und Fabian (9:2) bzw. Letztere auf Olli und Alex (9:3) 

stießen, da gewinnt man keinen Blumentopf bzw. nur so wenige Punkte, dass man an das Ende des 

Klassements gespült wird. Alle nahmen es mit Fassung. 

Die wehrhaften Bernhard (Foidl) und Werner mussten gegen Johan und Mario ein 4:9 hinnehmen, und 



ganz schwer wurde es Paul und Christian gegen Jonny und Bernhard (Draxl) gemacht, sie mussten ins 

Tiebreak (9:8), echt toll, alle Erfahrung musste hier greifen, bravo aber den Herausforderern! 

Die gerade noch so Erfolgreichen mussten dann im Halbfinale unglaublich Haare lassen: Wolfgang (Pf.) und 

Fabian deklassierten Jonny und Bernhard mit 9:1, und spiegelgleich mussten Johan und Mario gegen Olli 

und Alex dasselbe Ergebnis hinnehmen. 

Auch hier war der Wind ein Spielverderber, und manche konnten damit halt besser umgehen als Andere. 

Das Spiel um Platz 3 ging ganz klar mit 9:1 an Johan und Mario gegen Jonny und Bernhard (Draxl) – das 

Gegenteil (noch) unmöglich! 

 

Das spannende Finale ging in einem engen Spiel mit 6:3 und 7:5 an Olli und Alex gegen Wolfgang und 

Fabian – wie bei den Damen wurde auch hier der letztjährige Meistertitel erfolgreich verteidigt – wow. 

 

 

 

 

ERGEBNISSE: 

 

DAMEN A-BEWERB: 

1. Evi Kopp / Gabi Willim MEISTER (Mitte) 

2. Helga Rudolf / Isabella Hacksteiner  VIZEMEISTER (links) 

3. Carmen Draxl / Leni Draxl (rechts) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Sigrid Foidl / Sabine Geiger-Gritsch 

5. Angelika Berchtold / Nadine Schuster 

 

  



HERREN A-BEWERB: 

 

1. Oliver Kolbitsch / Alex Rella MEISTER (Meister) 

2. Wolfgang Pfauser / Fabian Perkhofer VIZEMEISTER (links, mit Nachwuchsalent Florian) 

3. Johan Brolenius / Mario Spörr (rechts) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Bernhard Draxl / Jonny Scherzinger 

5. Paul Böck / Christian Otter 

6. Bernhard Foidl / Werner Schwarz 

7. Andrew Bailey / Daniel Walder 

8. Clemens Magauer / Stefan Rainer 

 

 

 

 

DAMEN-B-BEWERB: 

1. Petra Stocker / Denise Schwarzer (B-Meister, Bild) 

2. Natalia Maronschuk / Sandra Muigg 

3. ex äquo 

Sissi Ritzer / Irma Wechsler 

Anneliese Kernbichler / Elena Plattner 

 

 

 

HERREN-B-BEWERB: 

1. Gregor Berchtold / Wolfgang Wagner (B-Meister, Bild) 

2. Stefan Bodner / Hugo Huber 

3. Tommy Walder / Clemens Walder 

4. Kurt Maurer / Hermann Platzer 

5. Heinz Geiger / Christian Willim 

 

 

 

 

 

 



Jetzt musste Alles schnell gehen, der Föhnsturm trug uns fast das Zelt weg: schnelle Preisverteilung, 

schneller Essensaufbau, aber dann doch noch gemütliches Zusammensein. 

Unsere guten Geister Katharina, Ilona und Mani mussten nach einem langen und anstrengenden Tag 

nochmals richtig Gas geben. Alles mit Bravour gemeistert – was sind wir froh, dass wir sie haben !!! 

DANKE 

 

 

Die Ruhe vor dem Sturm: Katharina und Mani Und der Mario hat nicht nur den Olli und mich bei  
 der Preisverteilung unterstützt, sondern auch noch  
 einen Riesenberg an tollen Preisen gestiftet – danke  
 Mario! (die Turnierleitung: Olli, Gabi und Mario) 


